
Suspicious Traffic

Putin ist schuld. Natürlich indirekt, denn wenn der freie
Westen  mich  zensieren  will,  weil  die  russische  Propaganda
angeblich  weltanschaulich  verunsichern  könnte,  dann  erzeugt
das in mir Trotz. Das wäre doch gelacht, wenn mir jemand Teile
des Internet vorenthalten will? (Das hatten wir schon alles
vor zehn Jahren.)

Das war aber gar nicht so einfach. Ich versuchte, die üblichen
russischen Medien zu erreichen – mit Chromium (Linux Mint),
mit Chromium (Linux Ubuntu), mit dem Tor-Browser für Linux und
Windows – bei letzterem kam obige Meldung, und dann ging es
nie weiter. So etwas halte ich nicht aus. Ich begann also
herumzufummeln.

https://www.burks.de/burksblog/2022/03/05/suspicious-traffic
https://gadgetstouse.com/blog/2021/05/12/fix-google-unusual-traffic-error/
https://taz.de/Alvar-Freude-ueber-den-Netzsperren-Stopp/!5123249/


Wie das wohlwollende Publikum hier schon vorschlug, änderte
ich  im  Terminal  die  resolv.conf  und  trug  dort  einen
unzensierten  DNS-Server  ein.  Funktionierte  aber  nicht.
Irgendwo las ich, dass die neuen Ubuntu-Versionen die Datei
immer wieder überschreiben. Bei Mint ging es aber auch nicht.
Also was anderes.

Wieso komme ich mit Tor nicht überall hin? Das ist mir noch
nie  passiert?  Oder  war  das  nur  temporär,  weil  Verbote
neugierig machen und alle Welt jetzt RIA Novosti sehen wollte?

https://de.rt.com
https://en.wikipedia.org/wiki/Resolv.conf
https://www.privacy-handbuch.de/handbuch_93d.htm
https://ria.ru/


Also mal auf dem Windows-Rechner JonDo installieren. Aber das
Projekt wurde eingestellt – habe ich gar nicht mitbekommen.
Suchen, suchen. JonDoNYM kann man noch installieren.

Vage erinnerte ich mich daran, wie man das konfiguiert – man
stößt zum Teil auf uralte Websites, und viele Links führen zu
error  404.  Preferences.  Proxies.  Ah  ja.  (Mit  fünf
verschiedenen  Browsern  –  vielleicht  sollte  ich  doch  ein
Handbuch schreiben.)

https://www.burks.de/burksblog/pix/2022/03/050322_5gr.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/JonDo
https://www.netzwelt.de/news/150824-jondonym-anonymisierungs-tool-windows-installieren-nutzen.html
https://www.netzwelt.de/download/18551-jondo-proxy-programm-kostenlos.html#alle_versionen
https://anon.inf.tu-dresden.de/help/jap_help/de/help/browser.html
https://www.burks.de/burksblog/pix/2022/03/050322_6gr.jpg


Damit funktionierte eigentlich alles. Man muss offenbar nach
dem  System  trial  and  error  vorgehen.  Die  Chinesen  hätten
vermutlich intelligenter zensiert. Sputnik News sah ziemlich
zerschossen aus, als wenn der Server unter schwerem DDOS-Feuer
läge.

Dank des Hinweise des geschätzten Publikums habe ich mir dann
noch auf allen Rechnern und Betriebssystem Opera installiert.
Hätte ich gleich drauf kommen sollen. Eingebautes VPN – muss
man aber erst einmal suchen und finden und aktivieren.

Habe ich etwas vergessen?

https://www.burks.de/burksblog/pix/2022/03/050322_7gr.jpg
https://www.heise.de/tipps-tricks/Opera-VPN-aktivieren-4705669.html
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